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1. Kinder werden bei der Aufnahme oder kurz danach identifiziert,  
unabhängig gehört und ihre Daten werden erfasst.
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2. Kinder mit zusätzlicher  
Schutzbedürftigkeit werden  
identifiziert und an entsprechende  
Stellen weitervermittelt.
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2. Kinder und Eltern erhalten ausreichende  
medizinische Versorgung.
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2. Kinder und Eltern erhalten ausreichende medizinische Versorgung.
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3. Kinder mit psychischen Belastungen können adäquate Unterstützung in Anspruch nehmen.
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4. Schwangere erhalten gender- und kultursensible Unterstützung 
bei der Familienplanung und Schwangerschaft. Jugendliche  
werden gender- und kultursensibel sowie altersangemessen über 
Empfängnisverhütung und Geschlechtskrankheiten aufgeklärt.
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5. Kinder und ihre Eltern  
sowie Schwangere werden bei  
Ausbruch hoch ansteckender 
Krankheiten angemessen  
geschützt.
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1. Kinder haben Zugang zu regulären Bildungsangeboten außerhalb der Unterkunft.
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1. Kinder haben Zugang zu regulären Bildungsangeboten  
außerhalb der Unterkunft.

6

H
ab

en
 K

in
de

r 
Z

ug
an

g 
zu

  
K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

n 
od

er
  

K
in

de
rt

ag
es

pfl
eg

e 
im

 U
m

fe
ld

 
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t 
 

(s
ow

ei
t 

ge
w

ün
sc

ht
)?

•
•

Ja
, a

lle
 K

in
de

r, 
de

re
n 

El
te

rn
 e

in
en

 
Pl

at
z 

in
 e

in
er

 K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
 

od
er

 K
in

de
rt

ag
es

pfl
eg

e 
im

  
U

m
fe

ld
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
be

an
tr

ag
t 

ha
be

n,
 g

eh
en

 in
 e

in
e 

so
lc

he
 

Ei
nr

ic
ht

un
g.

N
ic

ht
 a

lle
 K

in
de

r, 
de

re
n 

El
te

rn
 

ei
ne

n 
Pl

at
z 

in
 e

in
er

 K
in

de
rt

ag
es

-
st

ät
te

 o
de

r 
K

in
de

rt
ag

es
pfl

eg
e 

 
im

 U
m

fe
ld

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t 

 
be

an
tr

ag
t 

ha
be

n,
 g

eh
en

 in
 e

in
e 

so
lc

he
 E

in
ri

ch
tu

ng
.

N
ei

n,
 K

in
de

r 
ge

he
n 

ni
ch

t 
in

  
ei

ne
 K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

 o
de

r 
 

K
in

de
rt

ag
es

pfl
eg

e 
im

 U
m

fe
ld

  
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t. 

•
•

•

7
W

ie
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

ie
 U

nt
er

ku
nf

t 
be

i A
nm

el
du

ng
en

 fü
r 

ei
ne

  
K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

 o
de

r 
K

in
de

rt
ag

es
pfl

eg
e?

•
•

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

un
te

rs
tü

tz
t 

be
im

 
A

us
fü

lle
n 

vo
n 

Fo
rm

ul
ar

en
 b

ei
  

de
r 

A
nm

el
du

ng
 fü

r 
ei

ne
 K

in
de

r
ta

ge
ss

tä
tt

e 
od

er
 K

in
de

rt
a-

ge
sp

fle
ge

 o
de

r 
si

e 
ve

rm
itt

el
t 

an
 

Be
ra

tu
ng

ss
te

lle
n,

 d
ie

 e
nt

sp
re

-
ch

en
d 

un
te

rs
tü

tz
en

.

Ei
ne

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 b

ei
 d

er
  

A
nm

el
du

ng
 fü

r 
ei

ne
 K

in
de

rt
ag

es
-

st
ät

te
 o

de
r 

K
in

de
rt

ag
es

pfl
eg

e 
er

fo
lg

t 
nu

r 
au

f A
nf

ra
ge

.

Es
 w

ir
d 

ke
in

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

  
be

im
 A

us
fü

lle
n 

vo
n 

A
nm

el
du

ng
en

 
fü

r 
ei

ne
 K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

 o
de

r 
K

in
de

rt
ag

es
pfl

eg
e 

an
ge

bo
te

n.

•
•

•

8
W

ie
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

ie
  

U
nt

er
ku

nf
t 

be
i A

nt
rä

ge
n 

 
fü

r 
da

s 
Bi

ld
un

gs
- 

un
d 

Te
ilh

ab
ep

ak
et

?

•
•

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

un
te

rs
tü

tz
t 

be
im

 
A

us
fü

lle
n 

vo
n 

A
nt

ra
gs

fo
rm

ul
ar

en
 

fü
r 

da
s 

Bi
ld

un
gs

- 
un

d 
Te

ilh
ab

ep
a-

ke
t 

od
er

 s
ie

 v
er

m
itt

el
t 

an
 B

er
a-

tu
ng

ss
te

lle
n,

 d
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
 

un
te

rs
tü

tz
en

. D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

 
in

fo
rm

ie
rt

 E
lte

rn
 p

ro
ak

tiv
 ü

be
r 

di
e 

A
ng

eb
ot

e 
de

s 
Bi

ld
un

gs
- 

 
un

d 
Te

ilh
ab

ep
ak

et
s.

Ei
ne

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 b

ei
 A

nt
rä

ge
n 

fü
r 

da
s 

Bi
ld

un
gs

- 
un

d 
Te

ilh
ab

e
pa

ke
t 

er
fo

lg
t 

nu
r 

au
f A

nf
ra

ge
. 

Es
 w

ir
d 

ke
in

e 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

  
be

i A
nt

rä
ge

n 
fü

r 
da

s 
Bi

ld
un

gs
- 

un
d 

Te
ilh

ab
ep

ak
et

 a
ng

eb
ot

en
.

•
•

•

9
H

ab
en

 K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 

Fö
rd

er
be

da
rf

en
 Z

ug
an

g 
zu

  
ge

ei
gn

et
en

 F
ör

de
ra

ng
eb

ot
en

?
•

•
Ja

, a
lle

 K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 

Fö
rd

er
be

da
rf

en
 h

ab
en

 Z
ug

an
g 

 
zu

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fö
rd

er
an

ge
bo

te
n.

N
ic

ht
 a

lle
 K

in
de

r 
m

it 
be

so
nd

er
en

 
Fö

rd
er

be
da

rf
en

 h
ab

en
 Z

ug
an

g 
 

zu
 g

ee
ig

ne
te

n 
Fö

rd
er

an
ge

bo
te

n.

N
ei

n,
 K

in
de

r 
m

it 
be

so
nd

er
en

  
Fö

rd
er

be
da

rf
en

 h
ab

en
  

ke
in

en
 Z

ug
an

g 
zu

 g
ee

ig
ne

te
n 

Fö
rd

er
an

ge
bo

te
n.

•
•

•

2. Die Unterkunft unterstützt bei der 
Vorbereitung auf den Übergang  
und bei der Integration in das reguläre  
Bildungssystem.

10

W
el

ch
e 

Be
tr

eu
un

gs
an

ge
bo

te
 

gi
bt

 e
s 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
fü

r 
K

in
de

r 
un

te
r 

4 
Ja

hr
en

, d
ie

  
ke

in
en

 Z
ug

an
g 

zu
 s

ta
at

lic
he

n 
R

eg
el

an
ge

bo
te

n 
ha

be
n?

 

•
•

Es
 g

ib
t 

an
 5

 T
ag

en
 p

ro
 W

oc
he

  
A

ng
eb

ot
e 

fü
r 

El
te

rn
 u

nd
 K

in
de

r 
un

te
r 

4 
Ja

hr
en

 in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t, 
id

ea
le

rw
ei

se
 d

ur
ch

 a
us

ge
bi

ld
et

e 
Er

zi
eh

er
*i

nn
en

 m
it 

ei
ne

m
  

Be
tr

eu
un

gs
sc

hl
üs

se
l v

on
 1

 : 
5.

Es
 g

ib
t 

an
 2

 b
is

 4
 T

ag
en

 p
ro

  
W

oc
he

 A
ng

eb
ot

e 
fü

r 
di

es
e 

 
A

lte
rs

gr
up

pe
, i

de
al

er
w

ei
se

 d
ur

ch
 

au
sg

eb
ild

et
e 

Er
zi

eh
er

*i
nn

en
.

Es
 g

ib
t 

an
 w

en
ig

er
 a

ls
 2

 T
ag

en
 

pr
o 

W
oc

he
 s

pe
zi

fis
ch

e 
A

ng
eb

ot
e 

fü
r 

di
es

e 
A

lte
rs

gr
up

pe
.

•
•

•

11

W
el

ch
e 

Be
tr

eu
un

gs
an

ge
bo

te
 

gi
bt

 e
s 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
fü

r 
K

in
de

r 
ab

 4
 J

ah
re

n,
 d

ie
 k

ei
ne

n 
Z

ug
an

g 
zu

 s
ta

at
lic

he
n 

R
eg

el


an
ge

bo
te

n 
ha

be
n?

•
•

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 fi
nd

et
 a

n 
5 

 
Ta

ge
n 

pr
o 

W
oc

he
 in

 d
er

 U
nt

er
-

ku
nf

t 
du

rc
h 

er
fa

hr
en

es
 P

er
so

na
l 

(d
. h

. d
ur

ch
 a

us
ge

bi
ld

et
e 

Er
zi

e-
he

r*
in

ne
n 

od
er

 E
rz

ie
he

r*
in

ne
n 

in
 

A
us

bi
ld

un
g)

 s
ta

tt
. D

er
 B

et
re

u-
un

gs
sc

hl
üs

se
l i

st
 1

:1
0.

 A
lle

 K
in

de
r, 

di
e 

ke
in

e 
st

aa
tli

ch
e 

Bi
ld

un
gs

ei
n-

ri
ch

tu
ng

 b
es

uc
he

n 
kö

nn
en

, k
ön

-
ne

n 
da

s A
ng

eb
ot

 w
ah

rn
eh

m
en

.

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 fi
nd

et
 a

n 
2 

bi
s 

4 
Ta

ge
n 

pr
o 

W
oc

he
 s

ta
tt

. D
er

 B
e-

tr
eu

un
gs

sc
hl

üs
se

l i
st

 s
ch

le
ch

te
r 

al
s 

1 
: 1

0.
 N

ic
ht

 a
lle

 K
in

de
r, 

di
e 

ke
in

e 
st

aa
tli

ch
e 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
h-

tu
ng

 b
es

uc
he

n 
kö

nn
en

, k
ön

ne
n 

da
s A

ng
eb

ot
 w

ah
rn

eh
m

en
.

K
in

de
rb

et
re

uu
ng

 fi
nd

et
 a

n 
w

en
i-

ge
r 

al
s 

2 
Ta

ge
n 

pr
o 

W
oc

he
 s

ta
tt

.
•

•
•

Un
te

rk
un

ft
 / 

Be
tr

ei
be

r
Le

ge
nd

e:
Fü

r d
ie

 U
nt

er
br

in
gu

ng
 z

us
tä

nd
ig

e 
Be

hö
rd

e
Sc

hu
lb

eh
ör

de
Tr

äg
er

 d
er

 Ju
ge

nd
hi

lfe
41

Ei
ne

 M
eh

rf
ac

hn
en

nu
ng

 v
o

n 
Sy

m
bo

le
n 

in
 d

er
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it

ss
pa

lt
e 

w
ei

st
 d

ar
au

f 
hi

n,
 d

as
s 

en
tw

ed
er

 m
eh

r 
al

s 
ei

ne
  

St
el

le
 v

er
an

tw
o

rt
lic

h 
is

t 
o

de
r 

da
ss

 je
 n

ac
h 

B
un

de
sl

an
d 

di
e 

Z
us

tä
nd

ig
ke

it
en

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

au
sg

es
ta

lt
et

 s
in

d.



Ch
ec

kl
is

te
 II

I: 
Re

ch
t a

uf
 B

ild
un

g 

Qu
al

itä
ts

- 
kr

ite
ri

um
Nr

.
In

di
ka

to
r

E A E

G U 

Gr
ün

Ge
lb

Ro
t

Zuständigkeit

Leitung

Mitarbeiter*innen

Kinder

Eltern

Begehung

Partner*innen, an-
dere Akteure

2. Die Unterkunft unterstützt bei der Vorbereitung auf den  
Übergang und bei der Integration in das reguläre Bildungssystem.

12
W

el
ch

e 
A

ng
eb

ot
e 

fü
r 

H
au

sa
uf

-
ga

be
nb

et
re

uu
ng

 g
ib

t 
es

 in
 d

er
 

U
nt

er
ku

nf
t?

•
•

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
uu

ng
 w

ir
d 

tä
gl

ic
h 

w
äh

re
nd

 d
er

 S
ch

ul
ze

it 
 

er
m

ög
lic

ht
. E

s 
gi

bt
 e

in
en

 G
em

ei
n-

sc
ha

ft
sr

au
m

 fü
r 

H
au

sa
uf

ga
be

n 
 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t.

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
uu

ng
 w

ir
d 

 
nu

r 
an

 1
 b

is
 2

 T
ag

en
 p

ro
 W

oc
he

 
w

äh
re

nd
 d

er
 S

ch
ul

ze
it 

er
m

ög
lic

ht
. 

Es
 g

ib
t 

ei
ne

n 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ra
um

 
fü

r 
H

au
sa

uf
ga

be
n 

in
 d

er
 

U
nt

er
ku

nf
t.

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
u-

un
g 

is
t 

in
 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t 

ni
ch

t 
ve

rf
üg

ba
r.

•
•

•
•

13
W

ie
 v

ie
le

 S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

sa
n-

ge
bo

te
 k

ön
ne

n 
K

in
de

r 
w

ah
r-

ne
hm

en
, d

ie
 k

ei
ne

 s
ch

ul
is

ch
e 

A
us

bi
ld

un
g 

er
fa

hr
en

?

•
•

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

w
ir

d 
an

 m
in

de
s-

te
ns

 3
 T

ag
en

 p
ro

 W
oc

he
 m

it 
m

in
-

de
st

en
s 

10
 U

nt
er

ri
ch

ts
ei

nh
ei

te
n 

à 
45

 M
in

ut
en

 a
ng

eb
ot

en
. 

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

st
el

lt 
di

e 
Sp

ra
ch

-
fö

rd
er

un
gs

an
ge

bo
te

 e
nt

w
ed

er
 

se
lb

st
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 o
de

r 
ve

rm
it-

te
lt 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
ng

eb
ot

e 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t. 

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

fin
de

t 
an

 m
in

-
de

st
en

s 
2 

Ta
ge

n 
pr

o 
W

oc
he

 s
ta

tt
. 

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

st
el

lt 
di

e 
Sp

ra
ch

-
fö

rd
er

un
gs

an
ge

bo
te

 e
nt

w
ed

er
 

se
lb

st
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 o
de

r 
ve

rm
it-

te
lt 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
ng

eb
ot

e 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t.

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

fin
de

t 
an

 w
en

i-
ge

r 
al

s 
2 

Ta
ge

n 
pr

o 
W

oc
he

 s
ta

tt
.

•
•

•

14

W
ie

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
K

in
de

rn
  

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

 
(z

. B
. s

on
de

rp
äd

ag
og

is
ch

er
  

Be
da

rf
, L

er
nv

er
zö

ge
ru

ng
)?

•
•

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 ü
be

r 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

 
(z

. B
. s

on
de

rp
äd

ag
og

is
ch

er
  

Be
da

rf
, L

er
nv

er
zö

ge
ru

ng
) 

un
d 

ve
rm

itt
el

t 
K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 a
n 

re
le

va
nt

e 
St

el
le

n 
(z

. B
. J

ug
en

da
m

t, 
m

ed
iz

in
is

ch
e 

Ve
rs

or
gu

ng
, 

So
zi

al
am

t)
.

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ur

 t
ei

lw
ei

se
 ü

be
r 

 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
m

ög
lic

hk
ei

-
te

n 
fü

r 
K

in
de

r 
m

it 
be

so
nd

er
en

 
Be

da
rf

en
 (

z. 
B.

 s
on

de
rp

äd
ag

og
i-

sc
he

r 
Be

da
rf

, L
er

nv
er

zö
ge

ru
ng

) 
od

er
 in

fo
rm

ie
rt

 K
in

de
r 

un
d 

El
-

te
rn

 ü
be

r 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
-

m
ög

lic
hk

ei
te

n,
 a

be
r 

ve
rm

itt
el

t 
si

e 
ni

ch
t 

an
 r

el
ev

an
te

 S
te

lle
n 

 
(z

. B
. J

ug
en

da
m

t, 
m

ed
iz

in
is

ch
e 

Ve
r-

so
rg

un
g,

 S
oz

ia
la

m
t)

.

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ic

ht
 ü

be
r 

A
ng

eb
ot

e 
un

d 
Fö

rd
er

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r 
 

K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

(z
. B

. s
on

de
rp

äd
ag

og
is

ch
er

  
Be

da
rf

, L
er

nv
er

zö
ge

ru
ng

).

•
•

•

42



Ch
ec

kl
is

te
 II

I: 
Re

ch
t a

uf
 B

ild
un

g 

Qu
al

itä
ts

- 
kr

ite
ri

um
Nr

.
In

di
ka

to
r

E A E

G U 

Gr
ün

Ge
lb

Ro
t

Zuständigkeit

Leitung

Mitarbeiter*innen

Kinder

Eltern

Begehung

Partner*innen, an-
dere Akteure

2. Die Unterkunft unterstützt bei der Vorbereitung auf den  
Übergang und bei der Integration in das reguläre Bildungssystem.

12
W

el
ch

e 
A

ng
eb

ot
e 

fü
r 

H
au

sa
uf

-
ga

be
nb

et
re

uu
ng

 g
ib

t 
es

 in
 d

er
 

U
nt

er
ku

nf
t?

•
•

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
uu

ng
 w

ir
d 

tä
gl

ic
h 

w
äh

re
nd

 d
er

 S
ch

ul
ze

it 
 

er
m

ög
lic

ht
. E

s 
gi

bt
 e

in
en

 G
em

ei
n-

sc
ha

ft
sr

au
m

 fü
r 

H
au

sa
uf

ga
be

n 
 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t.

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
uu

ng
 w

ir
d 

 
nu

r 
an

 1
 b

is
 2

 T
ag

en
 p

ro
 W

oc
he

 
w

äh
re

nd
 d

er
 S

ch
ul

ze
it 

er
m

ög
lic

ht
. 

Es
 g

ib
t 

ei
ne

n 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ra
um

 
fü

r 
H

au
sa

uf
ga

be
n 

in
 d

er
 

U
nt

er
ku

nf
t.

H
au

sa
uf

ga
be

nb
et

re
u-

un
g 

is
t 

in
 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t 

ni
ch

t 
ve

rf
üg

ba
r.

•
•

•
•

13
W

ie
 v

ie
le

 S
pr

ac
hf

ör
de

ru
ng

sa
n-

ge
bo

te
 k

ön
ne

n 
K

in
de

r 
w

ah
r-

ne
hm

en
, d

ie
 k

ei
ne

 s
ch

ul
is

ch
e 

A
us

bi
ld

un
g 

er
fa

hr
en

?

•
•

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

w
ir

d 
an

 m
in

de
s-

te
ns

 3
 T

ag
en

 p
ro

 W
oc

he
 m

it 
m

in
-

de
st

en
s 

10
 U

nt
er

ri
ch

ts
ei

nh
ei

te
n 

à 
45

 M
in

ut
en

 a
ng

eb
ot

en
. 

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

st
el

lt 
di

e 
Sp

ra
ch

-
fö

rd
er

un
gs

an
ge

bo
te

 e
nt

w
ed

er
 

se
lb

st
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 o
de

r 
ve

rm
it-

te
lt 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
ng

eb
ot

e 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t. 

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

fin
de

t 
an

 m
in

-
de

st
en

s 
2 

Ta
ge

n 
pr

o 
W

oc
he

 s
ta

tt
. 

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

st
el

lt 
di

e 
Sp

ra
ch

-
fö

rd
er

un
gs

an
ge

bo
te

 e
nt

w
ed

er
 

se
lb

st
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 o
de

r 
ve

rm
it-

te
lt 

in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 A
ng

eb
ot

e 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t.

Sp
ra

ch
fö

rd
er

un
g 

fin
de

t 
an

 w
en

i-
ge

r 
al

s 
2 

Ta
ge

n 
pr

o 
W

oc
he

 s
ta

tt
.

•
•

•

14

W
ie

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

di
e 

Fö
rd

er
un

g 
vo

n 
K

in
de

rn
  

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

 
(z

. B
. s

on
de

rp
äd

ag
og

is
ch

er
  

Be
da

rf
, L

er
nv

er
zö

ge
ru

ng
)?

•
•

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 ü
be

r 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

fü
r 

K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

 
(z

. B
. s

on
de

rp
äd

ag
og

is
ch

er
  

Be
da

rf
, L

er
nv

er
zö

ge
ru

ng
) 

un
d 

ve
rm

itt
el

t 
K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 a
n 

re
le

va
nt

e 
St

el
le

n 
(z

. B
. J

ug
en

da
m

t, 
m

ed
iz

in
is

ch
e 

Ve
rs

or
gu

ng
, 

So
zi

al
am

t)
.

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ur

 t
ei

lw
ei

se
 ü

be
r 

 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
m

ög
lic

hk
ei

-
te

n 
fü

r 
K

in
de

r 
m

it 
be

so
nd

er
en

 
Be

da
rf

en
 (

z. 
B.

 s
on

de
rp

äd
ag

og
i-

sc
he

r 
Be

da
rf

, L
er

nv
er

zö
ge

ru
ng

) 
od

er
 in

fo
rm

ie
rt

 K
in

de
r 

un
d 

El
-

te
rn

 ü
be

r 
A

ng
eb

ot
e 

un
d 

Fö
rd

er
-

m
ög

lic
hk

ei
te

n,
 a

be
r 

ve
rm

itt
el

t 
si

e 
ni

ch
t 

an
 r

el
ev

an
te

 S
te

lle
n 

 
(z

. B
. J

ug
en

da
m

t, 
m

ed
iz

in
is

ch
e 

Ve
r-

so
rg

un
g,

 S
oz

ia
la

m
t)

.

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ic

ht
 ü

be
r 

A
ng

eb
ot

e 
un

d 
Fö

rd
er

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
fü

r 
 

K
in

de
r 

m
it 

be
so

nd
er

en
 B

ed
ar

fe
n 

(z
. B

. s
on

de
rp

äd
ag

og
is

ch
er

  
Be

da
rf

, L
er

nv
er

zö
ge

ru
ng

).

•
•

•

3. Kinder haben Zugang zu Informationen  
und Medien aus einer Vielfalt nationaler und  
internationaler Quellen.

15
W

ie
 is

t 
de

r 
Z

ug
an

g 
zu

m
 

W
LA

N
 in

ne
rh

al
b 

de
r 

 
U

nt
er

ku
nf

t 
ge

re
ge

lt?
•

•
K

os
te

nf
re

ie
s W

LA
N

 is
t 

fü
r 

di
e 

m
ei

st
en

 K
in

de
r 

zu
gä

ng
lic

h 
 

(z
. B

. i
n 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
rä

um
en

  
fü

r 
K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

).

Ei
n 

ko
st

en
fr

ei
er

 W
LA

N
-H

ot
sp

ot
 

is
t 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
vo

rh
an

de
n.

 
Ei

ni
ge

 K
in

de
r 

pr
ofi

tie
re

n 
vo

n 
de

m
 In

te
rn

et
.

K
os

te
nf

re
ie

r W
LA

N
-Z

ug
an

g 
is

t 
in

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t 

ni
ch

t 
vo

rh
an

de
n.

•
•

•
•

16

G
ib

t 
es

 in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
G

e-
m

ei
ns

ch
af

ts
rä

um
e 

m
it 

A
rb

ei
ts

-
pl

ät
ze

n 
(C

om
pu

te
rn

), 
di

e 
vo

n 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

?

•
•

Ja
, e

s 
gi

bt
 R

äu
m

e 
m

it 
A

rb
ei

ts
pl

ät
-

ze
n 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t, 
di

e 
tä

gl
ic

h 
vo

n 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. 

Es
 g

ib
t 

R
äu

m
e 

m
it 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
n 

in
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t. 
D

ie
 R

äu
m

e 
kö

nn
en

 a
be

r 
ni

ch
t 

tä
gl

ic
h 

vo
n 

 
Ju

ge
nd

lic
he

n 
ge

nu
tz

t 
w

er
de

n 
od

er
 d

ie
 A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

 w
er

de
n 

ni
ch

t 
in

st
an

d 
ge

ha
lte

n.

N
ei

n,
 e

s 
gi

bt
 k

ei
ne

 R
äu

m
e 

m
it 

 
A

rb
ei

ts
pl

ät
ze

n 
in

 d
er

 U
nt

er
ku

nf
t, 

di
e 

vo
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

ge
nu

tz
t 

w
er

de
n 

kö
nn

en
.

•
•

•
•

17

W
ie

 u
nt

er
st

üt
zt

 d
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

de
n 

Z
ug

an
g 

vo
n 

K
in

de
rn

 u
nd

 
El

te
rn

 z
u 

bi
ld

un
gs

fö
rd

er
nd

en
 

A
ng

eb
ot

en
 a

uß
er

ha
lb

 d
er

  
U

nt
er

ku
nf

t 
(z

. B
. B

ib
lio

th
ek

en
)?

•
•

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 ü
be

r 
bi

ld
un

gs
fö

rd
er

n-
de

 A
ng

eb
ot

e 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

 
U

nt
er

ku
nf

t 
(z

. B
. B

ib
lio

th
ek

en
).

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ur

 t
ei

lw
ei

se
 ü

be
r 

 
bi

ld
un

gs
fö

rd
er

nd
e 

A
ng

eb
ot

e 
 

au
ße

rh
al

b 
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t 
 

(z
. B

. B
ib

lio
th

ek
en

).

D
ie

 U
nt

er
ku

nf
t 

in
fo

rm
ie

rt
 K

in
de

r 
un

d 
El

te
rn

 n
ic

ht
 ü

be
r 

bi
ld

un
gs

fö
r-

de
rn

de
 A

ng
eb

ot
e 

au
ße

rh
al

b 
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t 
(z

. B
. B

ib
lio

th
ek

en
).

•
•

•
•

Un
te

rk
un

ft
 / 

Be
tr

ei
be

r
Le

ge
nd

e:
Fü

r d
ie

 U
nt

er
br

in
gu

ng
 z

us
tä

nd
ig

e 
Be

hö
rd

e
Sc

hu
lb

eh
ör

de
Tr

äg
er

 d
er

 Ju
ge

nd
hi

lfe
43

Ei
ne

 M
eh

rf
ac

hn
en

nu
ng

 v
o

n 
Sy

m
bo

le
n 

in
 d

er
 Z

us
tä

nd
ig

ke
it

ss
pa

lt
e 

w
ei

st
 d

ar
au

f 
hi

n,
 d

as
s 

en
tw

ed
er

 m
eh

r 
al

s 
ei

ne
  

St
el

le
 v

er
an

tw
o

rt
lic

h 
is

t 
o

de
r 

da
ss

 je
 n

ac
h 

B
un

de
sl

an
d 

di
e 

Z
us

tä
nd

ig
ke

it
en

 u
nt

er
sc

hi
ed

lic
h 

au
sg

es
ta

lt
et

 s
in

d.



ABLAUFPLAN EINER 
IDEENWERKSTATT: 

44

In
d

ik
a

to
re

n
 a

n
d

er
er

 C
h

ec
kl

is
te

n
, d

ie
 f

ü
r 

d
a

s 
R

ec
h

t 
a

u
f 

B
ild

u
n

g
 w

ic
h

ti
g

 s
in

d
 

W
er

de
n 

nu
r 

ei
nz

el
ne

 M
od

ul
e 

de
s 

K
in

de
rr

ec
ht

e-
C

he
ck

s 
an

ge
w

en
de

t, 
so

llt
en

 b
ei

 d
er

 Ü
be

rp
rü

fu
ng

 d
es

 R
ec

ht
s 

au
f B

ild
un

g 
zu

sä
tz

lic
h 

fo
lg

en
de

 In
di

ka
to

re
n 

he
ra

ng
ez

og
en

 w
er

de
n:

IN
DI

KA
TO

R
IS

T 
IM

 R
AH

M
EN

 D
ES

 R
EC

HT
S 

AU
F 

BI
LD

UN
G 

W
IC

HT
IG

 F
ÜR

: 

Ch
ec

kl
is

te
 I:

 
Sc

hu
tz

re
ch

te
In

d
ik

a
to

r 
N

r. 
1 

G
ib

t 
es

 e
in

e 
sy

st
em

at
is

ie
rt

e,
 t

äg
lic

h 
ak

tu
al

is
ie

rt
e 

Ü
be

rs
ic

ht
 ü

be
r 

A
n-

za
hl

 u
nd

 A
lte

r 
de

r 
K

in
de

r, 
Fa

m
ili

en
be

zü
ge

 u
nd

 –
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 fr

ei
w

ill
ig

en
 A

ng
ab

e 
– 

Sc
hw

an
ge

rs
ch

af
te

n?

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

2 
W

ir
d 

di
e 

Ü
be

rs
ic

ht
 z

ur
 S

te
ue

ru
ng

 v
on

 A
ng

eb
ot

en
 u

nd
 L

ei
st

un
ge

n 
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t 
ge

nu
tz

t?

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

1

G
ib

t 
es

 e
in

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
un

d 
de

r 
Sc

hu
lb

eh
ör

de
 u

nd
 

w
ie

 is
t 

di
es

e 
ge

re
ge

lt?

Ch
ec

kl
is

te
 V

:  
La

ge
In

d
ik

a
to

r 
N

r. 
7 

W
ie

 g
ut

 s
in

d 
Sc

hu
le

n 
un

d 
K

in
de

rt
ag

es
st

ät
te

n 
/ K

in
de

rt
ag

es
pf

le
ge

 v
on

 
de

r 
U

nt
er

ku
nf

t 
au

s 
er

re
ic

hb
ar

?
In

d
ik

a
to

r 
N

r. 
6

H
ab

en
 K

in
de

r 
Z

ug
an

g 
zu

 K
in

de
rt

ag
es

st
ät

te
n 

od
er

 K
in

de
rt

ag
es

pf
le

ge
 i

m
 U

m
fe

ld
 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t 

(s
ow

ei
t 

ge
w

ün
sc

ht
)?

Ch
ec

kl
is

te
 V

I: 
In

fr
as

tr
uk

tu
r

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

5 
In

w
ie

fe
rn

 h
ab

en
 K

in
de

r 
un

d 
Ju

ge
nd

lic
he

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t, 

di
e 

G
em

ei
n-

sc
ha

ft
sr

äu
m

e 
zu

 n
ut

ze
n?

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

12

G
ib

t 
es

 e
in

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

er
 U

nt
er

ku
nf

t 
un

d 
de

r 
Sc

hu
lb

eh
ör

de
 u

nd
 

w
ie

 is
t 

di
es

e 
ge

re
ge

lt?

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

15

W
ie

 is
t 

de
r 

Z
ug

an
g 

zu
m

 W
LA

N
 in

ne
rh

al
b 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t 

ge
re

ge
lt?

In
d

ik
a

to
r 

N
r. 

16

G
ib

t 
es

 i
n 

de
r 

U
nt

er
ku

nf
t 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
rä

um
e 

m
it 

A
rb

ei
ts

pl
ät

ze
n 

(C
om

pu
te

rn
), 

di
e 

vo
n 

Ju
ge

nd
lic

he
n 

ge
nu

tz
t 

w
er

de
n 

kö
nn

en
?



Ch
ec

kl
is

te
 IV

: B
et

ei
lig

un
gs

re
ch

te

Zuständigkeit

Da
te

nq
ue

lle
n 

fü
r 

 
di

e 
Er

he
bu

ng

Qu
al

itä
ts

- 
kr

ite
ri

um
Nr

.
In

di
ka

to
r

E A E

G U 

Gr
ün

Ge
lb

Ro
t

Leitung

Mitarbeiter*innen

Kinder

Eltern

Begehung

Partner*innen, 
andere Akteure

1. Kinder können ihre Meinung in allen sie berührenden Angelegenheiten  
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1. Die Lage der Unterkunft gewährleistet Kindern Sicherheit sowie Zugang zu Bildungs-,  
Freizeit- und Partizipationsmöglichkeiten und zu wichtigen Stellen in der Umgebung.
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3. Kinder sind vor physischen Gefahren  
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3. Kinder sind vor physischen Gefahren  
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4. Kinder haben ausreichend Ruhe.
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5. Kinder und Erwachsene haben ein  
geregeltes Zusammenleben.
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6. Kinder leben in einer sauberen, hygienischen Umgebung.
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1. Das Personal in der Unterkunft ist kompetent, erfahren und  
qualifiziert im Umgang mit geflüchteten Kindern und Eltern.  
Das Personal trägt zum Wohlbefinden und zur Sicherheit der  
Kinder und Eltern bei.
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Mitarbeiter*innen

Kinder

Eltern

Begehung

Partner*innen, an-
dere Akteure

1. Das Personal in der Unterkunft ist kompetent,  
erfahren und qualifiziert im Umgang mit geflüchteten  
Kindern und Eltern. Das Personal trägt zum Wohlbefin-
den und zur Sicherheit der Kinder und Eltern bei.
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